
 Mediendienst
 

Stuttgart, 17. November 2023

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Reith und Weinmann: Ehrenamt ist unsere wertvollste Kraft - es rettet
Leben

Das Ehrenamt im Rettungswesen hat einen unschätzbaren Wert und braucht mehr Unterstützung von
allen Seiten.

Am 16.11.2023 fand der dritte Runde Tisch des Arbeitskreises Enquete-Kommission „Krisenfeste
Gesellschaft“ zum Thema ´Kommunales Krisenmanagement‘ statt. Diesmal trafen sich die Mitglieder der
Enquete-Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“ der FDP/DVP-Fraktion des Landtags in Freiburg mit
Vertretern der Blaulichtfamilie (Bergwacht, DLRG, DRK, Malteser und THW) und dem Bürgermeister
Stefan Breitner, dem stellv. Leiter des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz Dr. Philipp Golecki
sowie der Geschäftsführerin Dr. Judith Joos und Michael Müller, Erster Vorsitzender, der Region
Lebensretter.

Nach der Besichtigung der Landesgeschäftsstelle der Bergwacht Schwarzwald e. V. sowie der
Integrierten Leistelle Freiburg Breisgau-Hochschwarzwald fand eine Live-Vorstellung des Vereins
„Region Lebensretter e.V.“ statt. Dieser wurde von führenden Notfall- und Intensivmedizinern,
Verantwortlichen des DRK, sowie der Stadt Freiburg gegründet, mit dem Ziel, durch ehrenamtliches
Engagement von medizinisch geschultem Personal und unter Zuhilfenahme digitaler Technologie dafür
zu sorgen, dass bei Patienten mit dem Verdacht auf einen Herz-Kreislaufstillstand die
überlebenswichtigen Maßnahmen bereits vor Eintreffen des Rettungsdienstes durchgeführt werden.

Der Verein etabliert in Zusammenarbeit mit den Hilfsorganisationen, den Feuerwehren und Leitstellen
das System FirstAED in der Region.

Nico Weinmann, stellvertretender Fraktionsvorsitzender und Fraktionssprecher für Recht,
Bevölkerungsschutz und Medien sagt dazu:

„Durch die Präsentation des 2017 in Freiburg gegründeten Vereins ‚Region der Lebensretter e.V.‘ wurde
sichtbar, wie eine durchdachte Notfallerstversorgung aussehen kann. Hand in Hand arbeiten medizinisch
geschulte Ehrenamtliche unter Zuhilfenahme digitaler Technologie und in Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr, der ILS und den Hilfsorganisationen transparent und effizient an einer schnellen Versorgung
verunglückter Menschen. Mit dem FirstAED-System gelingt es, dass mit der Durchführung
überlebenswichtiger Maßnahmen bereits vor Eintreffen des Rettungsdienstes begonnen werden kann
und so Leben zu retten. Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: in unter vier Minuten können die per
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App informierten Retter am Patienten sein und bspw. mit der Wiederbelebung beginnen. Angesichts
dieser beeindruckenden Bilanz ist es nicht nachvollziehbar, dass das Land die notwendige
Entschlossenheit vermissen lässt, dieses System auf das ganze Land auszurollen. Die anschließende
Diskussion mit Vertretern der Hilfsorganisationen hat zudem deutlich gemacht, dass es notwendig
ist, den Fokus wieder stärker auf die eigenverantwortliche Versorgung zu legen, bspw. dadurch, wieder
vermehrt Erste-Hilfe-Kurse anzubieten.“

Nikolai Reith FDP/DVP-Obmann der Enquete-Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“ und Sprecher für
Wirtschaft & Soziales, ergänzt:

„Hier zeigt sich einmal mehr, wie stark Ehrenamt sein kann und wie wichtig es für unsere Gesellschaft ist.
Umso wichtiger ist mir, dass wir das Ehrenamt wertschätzen und ihm zudem ein starkes Hauptamt an die
Seite stellen, um die Menschen die anpacken wollen nicht mit Bürokratie und administrativen Aufgaben
abzuschrecken. Der Verwaltungsaufwand und Personalbedarf steigen durch die Themen
Arbeitssicherheit, Materialmanagement, Qualitätsmanagement und Datenschutz überproportional.
Deshalb spreche ich mich für eine deutlich bessere Unterstützung der Vereine durch die Verwaltung aus,
denn das macht ein professionelles Ehrenamt, vor allem wie hier im Rettungsdienst und
Katastrophenschutz, dauerhaft wirksam.“

 


